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DieGrippeinWien.
BeruhigendeAeusserungendes städtischenGesundheitsamtes.

Stadtphysikus Dr .Gegenbauerteilt über die Grippeerkrankungenin
Wienmit :

Seit ungejährvierzehnTagenwerdenin WienzahlreichePersonen
von einer kartarrhalischen Erkrankung der Luftwege befallen . DieErkran¬

kungensind mit hohemFieber verbunden ;die KrankenzeigenErmattungs¬
zustände und fühlen sich sehr elend .Trotz demstürmischen Beginnder
Erkrankungtritt in derüberwiegendenMehrzahlder Fälleschonnach
wenigenTagenHeilungein .SchwerereGrippefälle sind bisher nurverein¬

zelt vorgekommen.Jedenfallsempfiehltes sich ,bei ErkrankungenanGrippe
strengeBettruhezu halten unddenAnordnungendes Arztesgenauestens
Folge zuleisten .

Mit der Bösartigkeit der Grippeerkrankungen des Jahres 1918 kön¬

nendie gegenwärtigenGrippefällekeineswegsgleichgestellt werden .Trotz¬
dom hat sich selbstverständlich das städtische Gesundheitsamt ,sowie

sich die Erkrankungenzu häufen begannen ,in einer Reihe vonfortgesetz¬
ten Besprechungen mit den notwendigen Massnahmen befasst .Vor allem han¬

delt es sich darum ,schwerere Fälle ohne Zeitverlust derSpitalspflege
zuzuführen .Zu diesem Zwecke stehen in mehreren Wiener Spitälern Grippe¬

bettenzurVerfügung.Hervorzuhebenist ,dassdieGrippenichtzujenen
Krankheitengehört ,beidenen ,etwawiebeiScharlach,Diphtherieundder¬
gleichen ,eine sofortige Anzeigepflicht für jeden Einzelfall bestcht .Die
Aerztosind bloss verhalten ,allwöchentlicheine Summaranzeigeüberdie
Grippeerkwankungenzu erstatten .Das erschwert naturgemässdieUebersicht
über den jeweiligen Gesamtstandan Erkrankungen .Eine heute imstädti¬
schen Gesundheitsamt abgehaltene Sitzung hatte den Zwecke ,soweit es un¬

ter dengeschildertenVerhältnissenmöglichist ,ein Bild über diegegen¬
wärtig .Ausbreitung der Grippe zu gewinnen und im Zusammenhangdamit

die erforderlichen weiteren Massnahmenvorzubereiten .
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